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aufgelesen

�
A) Vor dem Lesen

Überlege dir 3 Synonyme (= andere Wörter mit 
derselben Bedeutung) für das Wort „zocken”. 

/
B) Textbearbeitung

a) Verschaffe dir einen guten Überblick über den 
Artikel.

b) Beantworte dann mithilfe der Grafik folgende 
Fragen. 
• Spielen mehr Männer oder Frauen in Öster-

reich Videospiele?
• Geben mehr Personen an, gar nicht Video-

spiele zu spielen oder mehrmals pro Woche 
zu spielen?

• Spielen mehr Österreicherinnen und Öster-
reicher am Smartphone oder am Tablet?

• Spielen mehr Personen am PC oder auf einer 
Konsole?

• Ist in Österreich insgesamt das Spiel „FIFA” 
oder „Call of Duty” beliebter?

• Ist bei den 14- bis 24-Jährigen „Minecraft”
oder „Call of Duty” beliebter?

c) Nummeriere diese Spielkonsolen mithilfe der 
Grafik nach ihrer Beliebtheit (1 am beliebtesten 
– 5 am unbeliebtesten).

Tablet
Konsole
Handheld
Smartphone
PC

d) Welche Wörter aus dem Artikel sind gesucht? 
Trage sie ins Kreuzworträtsel ein (ä = ae).

6
C) Diskussion

Lies dir die folgenden Fragen durch und 
besprecht sie anschließend in Kleingruppen.
• Ist das Diagramm übersichtlich gestaltet? 

Was ist besonders gut gelungen?
• Kann man die Informationen einfach heraus-

lesen?
• Was ist verwirrend? Was könnte besser 

gestaltet sein?

So zockt Österreich


